
Wichtige  Lektionen  für  den  Glauben  an  die  Tat

Grenze  der  Praxis

Ein  Beispiel  für  die  Zusammenarbeit  zwischen  Hospitainer  und  einer  religiösen  

Organisation  ist  die  Initiative  mit  der  Federation  of  Women  for  Peace  and  

Development  (FEPADE)  in  der  Demokratischen  Republik  Kongo.  Durch  

eine  Zusammenarbeit  mit  dem  ACT  Alliance-Mitglied  Tearfund  Netherlands  

erwarb  FEPADE  eine  Einheit  für  die  medizinische  Grundversorgung  von  

Hospitainer.

Diese  mobile  Klinik,  die  an  drei  Standorte  fahren  kann,  spielt  eine  wichtige  

Rolle  bei  der  Durchführung  grundlegender  Kontrolluntersuchungen  und  

kleinerer  chirurgischer  Eingriffe.  In  den  ersten  sechs  Monaten  ihres  Bestehens  

versorgte  die  mobile  Klinik  4.205  Menschen  und  behandelte  weit  verbreitete  

Gesundheitsprobleme  wie  Malaria,  Magen-Darm-Erkrankungen,  

Typhus  und  Unterernährung  und  hatte  so  einen  spürbaren  Einfluss  auf  

die  Gesundheit  und  das  Wohlbefinden  der  lokalen  Bevölkerung.

ACT  Alliance  (Action  by  Churches  Together)  ist  eine  globale  

ökumenische  christliche  Allianz,  die  aus  146  Mitgliedsorganisationen  

aus  127  Ländern  besteht  und  über  ein  Gesamtbudget  von  über  2  Milliarden  

US-Dollar  verfügt.  Diese  Allianz  spielt  eine  führende  Rolle  bei  der  

Reduzierung  des  Katastrophenrisikos,  der  Notfallvorsorge  sowie  bei  

Rehabilitations-  und  Wiederaufbaubemühungen  nach  einem  Notfall.

Aufgrund  spezifischer  Entwicklungsprobleme  nahm  Hospitainer  teil  und  sicherte  

sich  ein  Jahr  später  eine  Absichtserklärung  vom  Sekretariat  der  ACT  

Alliance.  Diese  Vereinbarung  ermöglicht  den  Mitgliedern  der  ACT  Alliance  

den  Zugriff  auf  die  medizinischen  Lösungen  von  Hospitainer  und  

den  Einsatz  seiner  Produkte  in  humanitären  Krisen  und  unterversorgten  

Gesundheitsbereichen.  Ungefähr  20  %  der  Kunden  von  Hospitainer  sind  

religiöse  Organisationen.

Wer:  ACT  Alliance,  eine  globale  ökumenische  christliche  Allianz,  deren  Mitglieder  sich  für  humanitäre  Hilfe,  Geschlechter-  und  

Klimagerechtigkeit,  Migration  und  Vertreibung  sowie  Frieden  und  Sicherheit  einsetzen,  um  lokale  Gemeinschaften  zu  unterstützen;  

Hospitainer,  ein  Unternehmen,  das  mobile  medizinische  Gebäude  auf  der  ganzen  Welt  baut  und  bereitstellt

Die  Zusammenarbeit  zwischen  ACT  Alliance  und  Hospitainer  entstand  

im  Jahr  2019,  als  die  ACT  Alliance  versuchte,  ihr  Engagement  über  den  

kirchlichen  Bereich  hinaus  auszuweiten.  Ausrichtung  einer  

Multistakeholder-Veranstaltung,  bei  der  es  um  die  Suche  nach  Lösungen  geht

Hospitainer  wurde  von  Rolof  Mulder,  einem  Niederländer  mit  Erfahrung  in  

den  Bereichen  Krankenpflege,  IT  und  Wirtschaft,  gegründet  und  arbeitet  nach  

einem  von  Glaubenswerten  geprägten  Motto:  medizinische  Lösungen  zur  

richtigen  Zeit  am  richtigen  Ort  bereitzustellen,  um  menschliches  Leid  zu  

minimieren.  Obwohl  es  sich  nicht  ausdrücklich  um  ein  auf  den  Glauben  

ausgerichtetes  Unternehmen  handelt,  haben  Glaubenswerte  einen  

erheblichen  Einfluss  auf  die  Geschäftstätigkeit  von  Hospitainer  und  

liefern  modulare  medizinische  Strukturen  an  die  Front  bei  humanitären  

Notfällen.  Seit  seiner  Gründung  im  Jahr  2010  hat  Hospitainer  1.650.000  

Patienten  auf  fünf  Kontinenten  und  in  30  Ländern  behandelt,  darunter  140.000  chirurgische  Behandlungen.

Warum:  Mitglieder  der  ACT  Alliance  helfen  in  humanitären  Krisen,  um  medizinische  Nothilfe  zu  leisten,  und  in  Ländern,  in  

denen  die  medizinische  Versorgung  nicht  ausreicht,  um  den  Gesundheitsbedarf  der  Bevölkerung  zu  decken

Lektion  für  Unternehmen:  Glaubensbasierte  Allianzen  mit  großer  Mitgliederzahl  und  internationaler  Reichweite  können  die  

Nachfrage  nach  Unternehmensprodukten  und  -dienstleistungen  steigern.

Lektion  für  den  Glauben:  Die  Förderung  einer  für  beide  Seiten  vorteilhaften  Zusammenarbeit  zwischen  Unternehmen  und  

religiösen  Organisationen  erfordert  einen  bewussten  und  bewussten  Ansatz.

Was:  Mitglieder  der  ACT  Alliance  kaufen  und  implementieren  mobile  medizinische  Kliniken  in  Kriegs-  und  

Naturkatastrophengebieten  von  Hospitainer;  Einige  Mitglieder  stellen  auch  Gemeinden  mit  unzureichender  medizinischer  

Versorgung  Hospitainer-Kliniken  zur  Verfügung

Wie:  Eine  Absichtserklärung  der  ACT  Alliance  mit  Hospitainer,  um  Hospitainer-Produkte  bei  Mitgliedern  zu  bewerben,  die  seine  

Produkte  und  Dienstleistungen  benötigen
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2.3  Inklusive  Gemeinschaften  und  resiliente  Städte

Religiöse  Führer,  Ethiker  und  Theologen  spielen  eine  wesentliche  

Rolle.  Die  Religionen,  denen  sie  dienen,  stellen  die  inhärente  

Würde  des  Menschen  als  etwas,  das  von  Gott  gegeben  

wurde,  in  den  Mittelpunkt  ihrer  Konzepte  sozialer  Beziehungen  

und  Entwicklung.  Ihre  ethischen  Ansätze  sind  nicht  utilitaristisch,  

sondern  absolut:  Wir  streben  nach  menschlichem  Gedeihen,  weil  uns  

unser  Schöpfer  dazu  befohlen  hat.

Scheich  Abdullah  Bin  Bayyah,  Generalsekretär,  Forum  

zur  Förderung  des  Friedens  in  muslimischen  Gesellschaften

Schätzungen  zufolge  werden  bis  2050  über  65  %  der  

Weltbevölkerung  in  städtischen  Gebieten  leben,  was  die  Gesellschaft  

vor  moralische  und  praktische  Herausforderungen  stellt.55  

Diese  Urbanisierungsraten  halten  an,  trotz  der  Entleerung  der  

Städte  während  der  COVID-19-Pandemie.  Darüber  hinaus  

kämpfen  viele  westliche  Gesellschaften  mit  der  hohen  

Einwanderungsrate  und  deren  Auswirkungen  auf  den  

sozialen  Zusammenhalt.

Bei  der  Untersuchung  anderer  religiöser  Traditionen  fällt  der  

Ausdruck  „vasudhaiva  kutumbakam“  aus  dem  hinduistischen  Maha  auf

Die  hier  vorgestellten  Fallstudien  unterstreichen  die  dynamischen  

Partnerschaften,  die  zwischen  religiösen  Akteuren  und  

Unternehmen  entstehen,  um  diese  und  andere  Probleme  anzugehen

gesellschaftliche  Herausforderungen.  Der  Schwerpunkt  liegt  auf  

Inklusivität  und  Gerechtigkeit,  wobei  die  Vision  einer  Gesellschaft  

angestrebt  wird,  die  Diversität  sowohl  toleriert  als  auch  aktiv  Raum  für  

sie  schafft.  Sie  spiegeln  die  proaktiven  Bemühungen  religiöser  Akteure  

und  Unternehmen  wider  und  unterstreichen  die  Wirksamkeit  ihrer  

Bemühungen,  wenn  sie  zusammenarbeiten.

Die  Upanishad  betont  die  Einheit  der  Weltfamilie  und  leitet  Hindus  

in  ihrem  Streben  nach  ganzheitlichen  und  integrativen  Gesellschaften.57  

Islamische  Gelehrte  betonen  die  Prinzipien  des  Korans  für  integrative  

Gesellschaften  und  betonen  die  Gleichbehandlung  unabhängig  von  

Rasse,  Geschlecht,  Klasse  oder  Glaubensbekenntnis,  wobei  

Zakat  (Wohltätigkeit)  gespielt  wird  eine  zentrale  Rolle  bei  der  

Vermögensumverteilung.58,59

Buddhistische  Lehren,  die  im  Metta  Sutta  verkörpert  werden,  plädieren  

für  universelle  Liebe  und  guten  Willen  und  fördern  Inklusivität.60  Der  

Zoroastrismus  stellt  soziale  Gerechtigkeit  in  den  Kontext  der  

Menschenrechte  und  betrachtet  jedes  Lebewesen  als  Spiegelbild  

des  göttlichen  Meisterwerks,  das  Fürsorge  und  Gelegenheit  verdient.61  

Der  Konfuzianismus  unterstreicht  dies  Bedeutung  integrativer  

Gesellschaften  und  sozialer  Gerechtigkeit  durch  Lehren  über  

Wohlwollen  (ren)  und  Rechtschaffenheit  (yi),  wobei  Konfuzius  moralische  

Tugend  und  Wohlergehen  für  alle  als  Eckpfeiler  einer  gerechten  

Gesellschaft  hervorhebt.62Die  Lehren  der  frühen  Propheten  im  Judentum,  

zusammengefasst  in  Michas  Aufruf,  „Gerechtigkeit  zu  üben,  

Barmherzigkeit  zu  lieben  und  demütig  mit  Gott  zu  wandeln“,  

sind  für  viele  jüdische  Befürworter  von  grundlegender  Bedeutung.  Die  

frühen  biblischen  Propheten  lehrten  und  informierten  über  das  Leben  

und  die  Mission  Jesu  Christi.  Seine  Lehren  über  Gerechtigkeit  

inspirierten  seine  Anhänger  im  Laufe  der  christlichen  Geschichte  dazu,  

bessere  Wege  für  ein  Zusammenleben  zu  finden.56
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Lebensraum  für  die  Menschheit  und  Whirlpool

Name

US-Hauptsitz  mit  globaler  Präsenz

Gründungsjahr 1976

Habitat  für  die  Menschheit

Stadt  Land
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Wichtige  Lektionen  für  den  Glauben  an  die  Tat

Grenze  der  Praxis

Lektion  für  den  Glauben:  Es  ist  für  religiöse  Organisationen  möglich,  einen  hohen  Markenwert  zu  entwickeln,  der  zu  äußerst  für  beide  

Seiten  wertvollen  Partnerschaften  mit  Unternehmen  führen  kann.

Habitat  for  Humanity  wurde  1976  als  gemeinnützige  Organisation  gegründet  und  

hat  46  Millionen  Menschen  in  mehr  als  70  Ländern  positiv  beeinflusst,  

indem  es  ihnen  beim  Aufbau  oder  der  Verbesserung  ihres  Zuhauses  

geholfen  hat.  Die  Organisation  konzentriert  sich  sowohl  auf  die  Renovierung  

bestehender  Häuser  als  auch  auf  die  Aufwertung  von  Stadtteilen,  insbesondere  

im  städtischen  Umfeld,  und  erweitert  ihre  Bemühungen,  um  den  

Wohnungsbedarf  nach  einer  Katastrophe  zu  decken.  Motiviert  durch  den  

christlichen  Glauben  möchte  die  Organisation  Gottes  Liebe  in  die  Tat  umsetzen  

und  Menschen  zusammenbringen,  um  Häuser,  Gemeinschaften  und  

Hoffnung  aufzubauen.  Basierend  auf  dem  Prinzip  der  Agape-Liebe,  das  sich  durch  

bedingungslose  und  aufopfernde  Fürsorge  für  andere  auszeichnet,  setzt  Habitat  

auf  Inklusivität  und  fördert  Verbindungen  zwischen  Menschen  mit  unterschiedlichem  

Hintergrund  und  unterschiedlichem  Glauben.

Zwischen  Habitat  for  Humanity  und  Whirlpool  besteht  eine  außergewöhnliche  

Markenausrichtung  im  Bereich  Heim  und  Herd,  die  ursprünglich  die  auf  Glauben  

basierende  Organisation  und  ein  Unternehmen  als  Partner  

zusammenbrachte.

Im  Jahr  2021  wurde  das  Programm  BuildBetter  with  Whirlpool  mit  dem  

Ziel  ins  Leben  gerufen,  250  energieeffiziente  Häuser  zu  bauen.

Laut  Jonathan  Reckford,  Vorstandsvorsitzender  von  Habitat  for  Humanity,  

entwickelte  sich  ihre  3.0-Beziehung,  als  sie  effektiver,  erfolgreicher  und  

bekannter  wurde  und  schließlich  einen  Markenwert  von  16  Milliarden  US-Dollar  

erreichte.  Die  Markenwertparität  zwischen  der  religiösen  Organisation  und  

dem  nicht-religiösen,  gewinnorientierten  Unternehmen  festigte  den  

kommerziellen  Wert  der  Beziehung.  „Der  gegenseitige  Wert  der  Beziehung  

zwischen  Habitat  for  Humanity  und  Whirlpool“,  so  Reckford,  „wurde  im  Laufe  

der  Jahre  immer  wieder  anerkannt  und  gestärkt,  sodass  wir  Whirlpool  nicht  nur  

als  wichtigen  Spender,  sondern  als  strategischen  Partner  in  unserer  Arbeit  

betrachten.“  Tun.  Wir  beraten  uns  oft  mit  ihnen  und  schätzen  ihren  Input  

und  ihr  Feedback  zu  neuen  Projekten.“64

Wer:  Habitat  for  Humanity,  eine  gemeinnützige  christliche  Organisation  mit  47  Jahren  Erfahrung  in  der  Zusammenarbeit  mit  Familien,  

lokalen  Gemeinschaften,  Freiwilligen  und  globalen  Partnern,  um  mehr  Menschen  weltweit  bezahlbaren  und  sicheren  Wohnraum  

zugänglich  zu  machen

Lektion  für  Unternehmen:  Unternehmen  können  Glaubenspartner  mit  Markenorientierung  und  Geschäftssinn  finden,  mit  denen  sie  für  

beide  Seiten  vorteilhafte  Partnerschaften  aufbauen  können.  Die  dauerhafte  24-jährige  Partnerschaft  von  Whirlpool  mit  Habitat  for  

Humanity  ist  ein  Beispiel  dafür,  wie  Unternehmen  und  religiöse  Organisationen  effektiv  zusammenarbeiten  und  gegenseitigen  

Respekt  und  gemeinsame  Ziele  für  das  Gemeinwohl  fördern  können.

Habitat  for  Humanity  bietet  ein  Modell  für  die  erfolgreiche  

Zusammenarbeit  zwischen  religiösen  Organisationen  und  Unternehmen  

und  schafft  ein  Umfeld,  in  dem  sich  alle  Parteien  respektiert  und  in  der  Lage  

fühlen,  für  das  Gemeinwohl  zusammenzuarbeiten.  Die  umfassende  Unterstützung  

durch  Unternehmenspartner,  die  Vielfalt  dieser  Partnerschaften  und  

die  Langlebigkeit  der  Beziehungen,  die  sich  in  der  24-jährigen  Allianz  mit  Whirlpool  

widerspiegeln,  sind  ein  überzeugender  Beweis  für  die  Wirksamkeit  dieses  

kollaborativen  Ansatzes.

Warum:  Wohnen  ist  ein  Grundbedürfnis  des  Menschen,  aber  der  Mangel  an  bezahlbarem  Wohnraum  zum  Kauf  oder  zur  Miete  schürt  

eine  globale  Wohnungskrise,  bei  der  bis  2025  1,6  Milliarden  Menschen  von  der  Wohnungsknappheit  betroffen  sein  werden

Whirlpool  hat  außerdem  Interessenvertretungskampagnen  in  den  USA  sowie  

globale  Wohnungsforen  in  Lateinamerika  und  der  Karibik,  im  asiatisch-

pazifischen  Raum  und  in  Europa  unterstützt  und  so  Habitat  dabei  geholfen,  den  

weltweiten  Bedarf  an  bezahlbarem  Wohnraum  zu  decken.

In  den  24  Jahren,  in  denen  Whirlpool  ein  engagierter  Partner  von  

Habitat  for  Humanity  ist,  hat  das  Unternehmen  große  Haushaltsgeräte  im  Wert  

von  125  Millionen  US-Dollar  gespendet,  wovon  fast  197.000  Haushalte  

profitierten.  Die  Spenden  haben  mehr  als  1  Million  Menschen  zu  einem  stabilen  

und  eigenverantwortlichen  Wohneigentum  verholfen.

Wie:  Familien,  die  ein  bezahlbares  Haus  bauen  möchten,  bewerben  sich  bei  ihrem  örtlichen  Habitat  for  Humanity-Ortsverband,  um  es  

mit  dem  Eigenkapital  des  Hauskäufers,  zusätzlicher  ehrenamtlicher  Arbeit  und  Spenden  zu  bauen,  um  die  Hauskosten  zu  senken  

und  gleichzeitig  eine  erschwingliche  Hypothek  zu  bezahlen

Was:  Zusammenarbeit  mit  langjährigen  Partnern  wie  Whirlpool,  um  Millionen  von  Menschen  weltweit  dabei  zu  helfen,  den  Ort,  den  sie  ihr  

Zuhause  nennen,  zu  bauen  oder  zu  verbessern
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Unilever  und  Global  Solidarity  Fund  (GSF)
TRANSFORM  Colombia-Programm

Globaler  Solidaritätsfonds

Stadt  Land

Gründungsjahr

Name

Genf,  Schweiz
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Grenze  der  Praxis

Wichtige  Lektionen  für  den  Glauben  an  die  Tat

Große  Organisationen  mit  unterschiedlichen  Perspektiven  und  Werten  

zusammenzubringen,  kann  eine  Herausforderung  sein.  Noch  schwieriger  ist  es,  

das  Wissen  und  die  Zeit  der  Menschen  darin  freizusetzen.  Durch  die  

Gewährleistung  eines  gegenseitigen  Nutzens  für  alle  konnte  TRANSFORM  jedoch  

über  100  Wirkungs-  und  Forschungsprojekte  unterstützen.

Warum:  Einfluss  auf  KMU  in  Lateinamerika  nehmen

Der  innovative  private  Sektor  und  die  auf  Glauben  basierende  Partnerschaft  

arbeiten  mit  Gemeinden  zusammen,  um  einen  Wandel  herbeizuführen,  die  

Wirtschaft  anzukurbeln  und  die  am  stärksten  gefährdeten  Bevölkerungsgruppen,  

darunter  Migranten  und  Flüchtlinge,  in  Kolumbien  zu  unterstützen.  Die  Partner  

eint  das  gemeinsame  Ziel,  sich  auf  die  Förderung  des  sozialen  Unternehmertums  

und  die  Beeinflussung  der  Arbeitsmärkte  für  die  Integration  von  Migranten  

und  Flüchtlingen  zu  konzentrieren.

Clive  Allison,  Direktor  bei  Unilever,  sagt:  „GSF  war  ein  visionärer  Partner  

und  hat  maßgeblich  dazu  beigetragen,  dass  TRANSFORM  nach  Kolumbien  

expandieren  konnte.  Sie  haben  TRANSFORM  katalysiert,  um  marginalisierte  

Bevölkerungsgruppen,  darunter  Migranten,  Frauen  und  Jugendliche  in  

Lateinamerika,  anzusprechen.“67

(GSF)  und  Unilever

Was:  Das  TRANSFORM  Colombia-Programm,  eine  gemeinsame  Initiative  des  Global  Solidarity  Fund

Die  Partner  eint  das  gemeinsame  Ziel,  sich  auf  die  Förderung  des  sozialen  

Unternehmertums  und  die  Beeinflussung  der  Arbeitsmärkte  für  die  Integration  

von  Migranten  und  Flüchtlingen  zu  konzentrieren.

Wer:  Unilever,  der  Global  Solidarity  Fund  (GSF)  und  EY

Unilever  und  GSF  unterstützen  bereits  soziale  Unternehmen  in  der  Region,  

darunter  Powered  by  People,  ein  Großhandelsmarktplatz  für  bewusste  

Käufer,  der  Kunsthandwerkern  über  seine  Business-to-Business-

Technologieplattform  den  Zugang  zu  globalen  Märkten  ermöglicht,  und  

Conceptos  Plasticos,  das  sich  dies  zum  Ziel  gesetzt  hat  Förderung  

nachhaltiger  Recyclingpraktiken  und  Schaffung  von  Gemeinschaften,  die  sich  für  

das  Recycling  einsetzen.

Lektion  für  Unternehmen:  Unternehmen  haben  die  Möglichkeit,  zur  Skalierung  wirkungsvoller  Projekte  wie  des  TRANSFORM  

Impact  Accelerator  beizutragen,  indem  sie  wertvolle  Ressourcen,  Geschäftsexpertise  und  Talente  für  Kooperationspartnerschaften  

bereitstellen.  Dieses  Engagement  kann  die  Reichweite  und  Effektivität  des  Projekts  erhöhen  und  den  positiven  Einfluss  verdeutlichen,  

den  Unternehmen  auf  soziale  Initiativen  haben  können.

Lektion  für  den  Glauben:  Die  Förderung  von  Synergien  zwischen  verschiedenen  Interessengruppen  ist  entscheidend  für  die  Identifizierung  

und  Nutzung  von  Chancen.  In  der  dargestellten  Fallstudie  teilen  GSF  und  Unilever  das  Engagement,  soziales  Unternehmertum  zu  fördern  

und  positive  Auswirkungen  auf  die  Arbeitsmärkte  zu  erzielen,  insbesondere  für  marginalisierte  Gruppen  wie  Migranten,  Frauen  und  

Jugendliche.  Dies  unterstreicht  die  Bedeutung  gemeinsamer  Anstrengungen  zur  Bewältigung  gesellschaftlicher  Herausforderungen  und  

zur  Förderung  gemeinsamer  Werte.

In  Zusammenarbeit  mit  einer  Reihe  anderer  Partner  unterstützt  es  

wirkungsvolle  KMU  in  Subsahara-Afrika,  Südasien  und  darüber  hinaus  

und  testet  und  skaliert  neue  Geschäftslösungen,  die  Umweltherausforderungen  

bewältigen,  Gesundheit  und  Wohlbefinden  verbessern  und  integrative  

Volkswirtschaften  aufbauen.

Der  innovative  private  Sektor  und  die  auf  Glauben  basierende  Partnerschaft  

arbeiten  mit  Gemeinden  zusammen,  um  einen  Wandel  herbeizuführen,  die  

Wirtschaft  anzukurbeln  und  die  am  stärksten  gefährdeten  Bevölkerungsgruppen,  

darunter  Migranten  und  Flüchtlinge,  in  der  globalen  Arbeitswelt  zu  unterstützen.

Patrick  McGrory,  Präsident  von  GSF,  fügte  hinzu:  „Die  Partnerschaft  zwischen  

GSF  und  TRANSFORM  in  Kolumbien  hat  zwei  innovative  und  

nachhaltige  Geschäftsprojekte  gestärkt,  die  den  Gemeinden  als  

Beschäftigungs-  und  Produktivitätsquelle  dienen  werden.  Die  Schaffung  

von  Synergien  zwischen  verschiedenen  Interessengruppen  ist  entscheidend  für  

die  Erschließung  von  Chancen,  insbesondere  für  die  Schwächsten.“68

Wie:  TRANSFORM  ist  ein  Wirkungsbeschleuniger  zur  Unterstützung  sozialer  KMU

Aufbauend  auf  dem  Erfolg  in  Afrika  und  Asien  schloss  sich  Unilever  mit  dem  

Global  Solidarity  Fund  (GSF)  zusammen,  um  den  TRANSFORM-Ansatz  in  

Lateinamerika  zu  übertragen.  Das  Programm  wurde  auf  der  Jahrestagung  des  

Weltwirtschaftsforums  in  Davos  im  Jahr  2021  als  1-Millionen-Dollar-Initiative  

zur  Unterstützung  marginalisierter  Gemeinschaften  in  Kolumbien  ins  

Leben  gerufen.66  Die  Partnerschaft  nutzt  die  Fähigkeiten  und  Erfahrungen  

von  TRANSFORM  bei  der  Bereitstellung  transformativer,  marktbasierter  

Lösungen,  die  dauerhaft  sind.

TRANSFORM  ist  ein  Wirkungsbeschleuniger,  der  2015  ins  Leben  

gerufen  wurde  und  von  Unilever,  dem  britischen  Foreign,  Commonwealth  

and  Development  Office  (FCDO)  und  EY  geleitet  wird.
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Glaubensbasierte  Partnerschaften  spielen  eine  entscheidende  

Rolle  bei  der  Schaffung  integrativerer  Gesellschaften  und  der  

Förderung  sozialer  Gerechtigkeit.  Die  Existenz  der  

Menschheit  wird  nicht  nur  von  physischen  Kräften  bestimmt,  

sondern  auch  von  sozialen  und  moralischen  Gesetzen  von  

Ursache  und  Wirkung,  in  die  die  Religion  tiefe  Einblicke  bietet.  

Aus  dieser  Perspektive  kann  der  Weg  zu  einer  inklusiveren  

und  gerechteren  Welt  nicht  nur  über  technologische  Anpassungen  

führen.  Es  muss  auch  Gemeinschaften  und  Gesellschaften  

einbeziehen,  die  lernen,  sich  an  höheren  Prinzipien  auszurichten.

Bani  Dugal,  Hauptvertreter  der  Bahá'í  International  

Community  bei  den  Vereinten  Nationen

2.4  Technologie-Governance

Als  Reaktion  auf  diese  Herausforderungen  befassen  sich  

Unternehmen  und  Glaubensgemeinschaften  gemeinsam  mit  

der  Notwendigkeit  einer  wirksamen  Regulierung  und  bemühen  

sich,  potenzielle  Schäden  zu  mindern.  Inmitten  dieser  sich  schnell  

entwickelnden  Landschaft  können  die  großen  Religionen  der  Welt  

Leitprinzipien  liefern,  um  das  komplexe  Zusammenspiel  von  

Gesellschaft  und  Technologie  zu  steuern.

Die  hinduistische  Tradition,  wie  sie  in  den  Veden  zum  Ausdruck  

kommt,  ermutigt  den  Einzelnen,  ein  Gleichgewicht  zwischen  

materiellen  und  spirituellen  Bestrebungen  zu  finden,  und  

setzt  sich  für  spirituelles  Wachstum  und  Selbstverwirklichung  ein.  

Zusammen  mit  den  anderen  dharmischen  Traditionen  des  Jainismus,  

Buddhismus  und  Sikhismus  ist  die  Lehre  von  Ahimsa  von  

grundlegender  Bedeutung  und  ermutigt  ihre  Anhänger,  die  

absichtliche  oder  unbeabsichtigte  Schädigung  anderer  und  der  

Welt  zu  beseitigen  oder  zu  minimieren.

wird  verwendet,  um  Schaden  anzustiften  oder  Unterdrückung  

hervorzurufen.  Der  Koran  weist  die  Gläubigen  an,  „Frieden  zu  

schließen“,  wenn  Konflikte  entstehen,69  was  nach  Ansicht  

einiger  islamischer  Gelehrter  auf  alles  von  internationalen  

Konflikten  bis  hin  zu  zwischenmenschlichen  Konflikten  anwendbar  

ist  und  als  Prinzip  zum  Schutz  von  Freiheit  und  Menschenrechten  

verwendet  werden  kann.70

In  der  islamischen  Tradition  ist  die  Einführung  neuer  

Technologien  insofern  unproblematisch,  als  sie  es  sind

reichen  von  der  Verstärkung  von  Hassreden  und  Extremismus  

bis  hin  zu  ethischen  Bedenken  im  Zusammenhang  mit  künstlicher  

Intelligenz  (KI).

Innerhalb  der  jüdischen  Ethik  wird  ein  starker  Schwerpunkt  auf  

den  verantwortungsvollen  und  ethischen  Umgang  mit  Technologie  

gelegt  und  gelehrt,  dass  Technologie  die  Welt  verbessern  und  das  

Wohlergehen  der  Menschheit  steigern  sollte.72  Das  Konzept  von  

„tikkun  olam“,  was  „die  Welt  reparieren“  bedeutet,  unterstreicht  

dies  Überzeugung,  dass  Technologie  ein  Werkzeug  zur  Bewältigung  

sozialer  und  ökologischer  Herausforderungen  sein  kann.

Das  Aufkommen  neuer  Technologien  bringt  einen  doppelten  Charakter  

mit  sich:  Sie  bieten  sowohl  Vorteile  als  auch  potenzielle  Schäden  

für  Einzelpersonen  und  Gemeinschaften.  Probleme

Papst  Franziskus,  der  den  katholischen  Glauben  vertritt,  

unterstreicht  die  ethischen  Implikationen  von  Robotik  und  künstlicher  

Intelligenz.  In  seiner  Enzyklika  Laudato  Si‘  betont  er  die  Bedeutung  

der  Technologie  für  das  Gemeinwohl  und  die  Förderung  der  

Würde  und  des  Wohlergehens  jedes  Menschen  und  beruft  

sich  dabei  auf  die  katholische  Soziallehre.  71  Eine  ähnliche  

Haltung  findet  sich  im  buddhistischen  Sila-Prinzip,  dem  rechten  

Verhalten,  das  als  Erinnerung  daran  dient,  sich  nicht  zu  sehr  auf  

die  Technologie  zu  verlassen,  und  dazu  drängt,  sich  ihrer  

Auswirkungen  auf  die  Welt  bewusst  zu  sein.
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Zentrum  für  Technologie  und  Gesellschaft  
der  Anti-Defamation  League  (ADL).
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New  York,  USA

Gründungsjahr 2017
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Wichtige  Lektionen  für  den  Glauben  an  die  Tat

Grenze  der  Praxis

In  den  letzten  Jahren  ist  ein  deutlicher  Anstieg  des  Online-

Antisemitismus  zu  verzeichnen.  Laut  Online  Hate  and  der  ADL

Belästigung:  Dem  Bericht  „American  Experience  2023“  zufolge  erlebten  jüdische  

Befragte  ab  2022  einen  Anstieg  der  Online-Belästigung:  44  %  gaben  an,  jemals  

belästigt  worden  zu  sein  (gegenüber  37  %),  31  %  gaben  an,  jemals  schwere  

Belästigung  erlebt  zu  haben  (gegenüber  23  %),  und  26  %  gaben  an,  jemals  

belästigt  worden  zu  sein  jegliche  Belästigung  in  den  letzten  zwölf  Monaten  (von  21  

%).  Sie  vermeiden  es  auch  häufiger  als  in  den  vergangenen  Jahren,  sich  als  

Juden  zu  identifizieren,  auch  in  den  sozialen  Medien  (25  %  im  Jahr  2023  im  

Vergleich  zu  17  %  im  Jahr  2022).73  Eine  zwischen  Februar  und  Mai  2020  und  

2021  durchgeführte  Studie  ergab  einen  Anstieg  um  41  %  in  antisemitischen  

Posts  auf  TikTok,  ein  Anstieg  der  antisemitischen  Kommentare  um  912  %  und  

ein  Anstieg  der  antisemitischen  Benutzernamen  um  1.375  %.74  Diese  Trends  

unterstreichen  die  Notwendigkeit  der  Arbeit  der  ADL  und  effektiver  

Partnerschaften  mit  Technologieunternehmen.

Wer:  Anti-Defamation  League

Aufgrund  der  umfangreichen  Erfahrung  und  nachgewiesenen  Erfolgsbilanz  von  

ADL  in  dieser  Arbeit  berät  und  tauscht  es  regelmäßig  Partnerorganisationen,  

wie  z.  B.  andere  Glaubensgruppen,  aus  und  tauscht  Kontakte  mit  ihnen  aus,  um  

sie  bei  ihrer  Kontaktaufnahme  mit  Technologieunternehmen  zu  unterstützen.

Die  Anti-Defamation  League  (ADL)  wurde  in  den  1910er  Jahren  in  den  Vereinigten  

Staaten  gegründet,  um  die  Diffamierung  des  jüdischen  Volkes  zu  stoppen  und  

Gerechtigkeit  und  faire  Behandlung  für  alle  zu  gewährleisten.  In  ihrer  mehr  als  

100-jährigen  Geschichte  war  die  ADL  führend  bei  der  Bekämpfung  von  Hassreden.

ADL  arbeitet  mit  allen  großen  Social-Media-,  Technologie-  und  Gaming-

Unternehmen  über  offizielle  und  informelle  Beziehungen  zu  einer  Reihe  

von  Unternehmen  zusammen,  darunter  Google  und  TikTok.  Wenn  einem  

Unternehmen  bestimmte  Fachkenntnisse  fehlen,  bietet  das  Zentrum  die  Möglichkeit,  

Mitarbeiter  verschiedener  Unternehmen  zusammenzubringen,  um  bewährte  

Verfahren  auszutauschen.

Ein  Großteil  des  Engagements  von  ADL  mit  diesen  Unternehmen  findet  

im  privaten  Rahmen  statt,  wobei  stille  Interessenvertretung  und  Dialog  gegenüber  

öffentlichen  Demonstrationen  bevorzugt  werden.  Es  gab  jedoch  Fälle,  in  

denen  die  ADL  öffentlichen  Druck  ausübte,  wie  zum  Beispiel  ihre  Kampagne  „Stop  

Hate  for  Profit“  im  Jahr  2020.

Wie:  Durch  privates  Engagement  und  öffentlichen  Druck  daran  arbeiten,  die  Art  und  Weise  zu  ändern,  wie  digitale  Plattformen  in  

Bezug  auf  Antisemitismus  und  Hass  vorgehen

Was:  Ein  Zentrum  für  Forschung,  Politikentwicklung  und  Interessenvertretung

Glaubenslektion:  Es  gibt  kein  einheitliches  Modell  für  die  Zusammenarbeit  mit  Unternehmen.  Einige  sind  möglicherweise  für  formelle  

Partnerschaften  empfänglich  und  haben  entsprechende  Richtlinien.  Ist  dies  nicht  der  Fall,  haben  einzelne  Mitarbeiter  möglicherweise  die  

Erlaubnis,  auf  individueller  und  informeller  Basis  mit  Glaubensgemeinschaften  zusammenzuarbeiten.  Es  lohnt  sich,  nach  den  besten  

Möglichkeiten  des  Engagements  zu  suchen  und  mit  anderen  Glaubensgemeinschaften  zu  sprechen,  um  aus  ihren  Erfahrungen  zu  lernen.

Lektion  für  Unternehmen:  Glaubensbasierte  Organisationen  verfügen  häufig  über  über  mehrere  Jahre  hinweg  erworbene  Kenntnisse  

und  Fachkenntnisse,  die  Unternehmen  dabei  helfen  können,  ihre  Arbeit  zu  stärken  und  Wissenslücken  zu  schließen.

Die  Überwachung  von  Online-Hass  ist  seit  den  1980er  Jahren  ein  Arbeitsbereich  

der  ADL,  als  sie  „Computerized  Networks  of  Hate“  veröffentlichte,  in  dem  gezeigt  

wird,  wie  weiße  Rassisten  Computer-Schwarze  Bretter  nutzten,  um  Hass  zu  

verbreiten.  Diese  Arbeit  wurde  mit  der  weit  verbreiteten  Verbreitung  des  Internets  

und  dem  Aufkommen  sozialer  Medien  fortgesetzt  und  wuchs.  Um  diese  

Arbeit  zu  stärken,  gründete  ADL  2017  das  Zentrum  für  Technologie  und  

Gesellschaft,  um  Hassreden  und  Belästigungen  im  Internet  zu  überwachen,  zu  

verfolgen,  zu  analysieren  und  einzudämmen.

Warum:  Um  Online-Antisemitismus  und  Hassreden  zu  bekämpfen
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Abu  Dhabi  Forum  for  Peace  und  der  Rom-Aufruf  zu  KI-Ethik
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Global

Gründungsjahr 2020

Abu  Dhabi  Forum  for  Peace  und  der  Rom-Aufruf  zu  KI-Ethik
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